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Das Foto hat uns als Redaktion angespro-
chen und wurde zum Titelbild und Titelge-
ber unserer 27. Ausgabe. Zum einen der 
Hund, der wohl treuste Begleiter der Men-
schen, hat in den letzten Jahren an Popu-
larität wirklich gewonnen. Früher noch 
der klassische Hofhund mit der Rassebe-
zeichnung „Straße rauf, Straße runter „ 
sind nun viele Familien mit einem Haus-
tier ausgestattet und die verschiedensten 
besonderen Rassen haben Einzug gehal-
ten. In der Bibel kommt der Hund durch-
aus vor, allerdings gar nicht so positiv, wie 
wir dem Artikel von Sylvia Kilian-Heins 
entnehmen können.

Und zum anderen setzt das Trikot des 
„felligen“ Freundes ein Signal für den Start 
der WM im Juni 2026 in den USA, Canada 
und Mexiko, das uns u. a. zu kurzen Inter-
views inspirierte rund um den Fußball und 
die Weltmeisterschaft, sowohl von lokalen 
Spielerinnen und Spielern bzw. Trainern, 
aber auch von Fußballer Wynton Rufer. 
Nicht zuletzt auch mit der Frage, was Kir-
che und Fußball gemeinsam haben.

Und immer wieder fällt dazu ein Wort: 
Gemeinschaft. Ob im Fußball, im Zusam-
menhang mit Kirche und Glaube oder 
eben auch mit den Vierbeinern … wir 
wünschen uns Gemeinschaft, wollen zum 
„Rudel“ dazugehören. 

Bei der ersten Gemeinde (Apostelge-
schichte 2) waren es genau diese Aspekte: 
als Gemeinschaft leben, gemeinschaftlich 
als Familie, gemeinsame Mahlzeiten, ge-
meinsam für etwas einstehen und sich 
gegenseitig stärken und alles teilen. 

Zum „Rudel“ 
dazugehören

Gott hat uns schon so gedacht: wir brau-
chen liebende Gemeinschaft – ob zu 
zweit, als Familie, Gemeinde oder als 11 
Freunde auf dem Platz. Und Jesus will die 
Gemeinschaft stärken und sagt zu: „Wo 
zwei oder drei versammelt sind in mei-
nem Namen, da bin ich mitten unter ih-
nen“ (Mätthäus 18, 20).

In dem Sinne laden wir zu unseren Ver-
anstaltungen und Aktivitäten ein, um 
Gemeinschaft zu haben: ob in den Got-
tesdiensten oder den besonderen ge-
meinsamen Veranstaltungen wie unser 
Tauffest in Mehedorf beim Heimathaus 
am 28.06.2026 oder das 2. Seifenkisten-
rennen in Oese am 23.08.2026. 

Herzliche Einladung auch zum Lager 
Sandbostel, wo seit vielen Jahren das 
Friedensfestival im Juni gefeiert wird: so 
auch in diesem Jahr mit zwei Tagen (13. 
und 14.06.2026). Unter dem Motto „Frie-
den auf laut stellen“ zeigen die Bands und 
Musiker gemeinsam, dass sie für Frieden 
einstehen und uns mit ihrer Kunst zusam-
menbringen, um Gemeinschaft zu haben 
... und ggf. auch Fußball zu schauen!

Gott lädt uns zu Gemeinschaft ein: ob ge-
meinsam Fußball gucken, in den Familien, 
in den Gottesdiensten unserer Gemein-
den und bei allem, was der Sommer noch 
Gemeinschaftliches für uns bereithält. Ge-
segnete Sommerzeit und  wir sehen uns!                 

                                       Ina Monsees

EDITORIAL
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Hunde - für mich gibt es keine besseren 
vierbeinigen Begleiter! Leider musste 
ich mich ja im November von meiner 
geliebten Dackeldame Lotta nach 14 ½ 
Jahren verabschieden. Still ist es gewor-
den seitdem in unserem Haus. Dennoch 
sind weder mein Mann noch ich gewillt, 
diese Lücke durch einen anderen Hund 
zu füllen. Aber wer weiß, was das Leben 
uns noch beschert…

„Das letzte Kind hat Fell“ heißt es im 
Volksmund - bei uns war es das einzige 
Kind. Aber das ist nicht ganz wahr. Denn 
so ein Hund gehört zwar unbedingt zur 
Familie, ist aber etwas ganz anderes als 

ein Kind, sei es ein eigenes, ein adoptier-
tes oder angenommenes, oder ein Enkel-
kind. Nein, der Hund passt nicht in diese 
Schublade, er hat eine eigene verdient. 

Und wer den Hund allzu sehr vermensch-
licht, wird ihm nicht gerecht. Das denke 
ich immer, wenn ich so einen kleinen 
Yorkshireterrier oder Chihuahua mit 
Schleifchen und Glitzerkettchen sehe - 
Lasst den Hund doch bitte Hund bleiben! 
- das denke ich.

In der Bibel hat der Hund keinen beson-
deren Stellenwert. Denken wir nur an 
die Episode mit der kanaanäischen Frau, 
die Jesus um Heilung ihrer Tochter bittet. 
Jesus antwortet ziemlich abweisend, dass 
er sich nicht verantwortlich fühlt für die 
Kinder dieser fremden Menschen, er sei 
nur für die Menschen seines eigenen 
Volkes zuständig. Und: „Es ist nicht recht, 
dass man den Kindern ihr Brot nehme 
und werfe es vor die Hunde.“ Hier wer-
den Fremde, Frauen und Hunde auf die 
gleiche, sehr, sehr niedrige Stufe gestellt 
und alle gleichermaßen herabgewürdigt. 
Die Frau bleibt aber beharrlich und stellt 
sich diesem doch sehr ungerechten 
Vergleich: „Ja, Herr; aber doch fressen die 
Hunde von den Brosamen, die vom Tisch 
ihrer Herren fallen.“ - Und Jesus lernt von 

Das letzte Kind hat Fell
Spielt der Hund in der Bibel eine Rolle?

Lotta Foto Sylvia Kilian-Heins

 „ ... der Hund passt nicht in 
diese Schublade, er hat eine 
eigene verdient.

OHIO Treuer Begleiter
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ihr: er sieht sein eigenes Fehlverhalten 
ein und hilft dieser Frau. Nachzulesen bei 
Matthäus im 15. Kapitel, in den Versen 21 
bis 28. 

Merke: Hunde kommen in der Bibel nicht 
gut weg. Sie sind sehr wenig angese-
hen und haben so gut wie keinen Wert. 
Ähnlich wohl leider wie heutzutage noch 
in vielen Ländern im Süden. Wie gut, 
dass das hier bei uns anders ist und 
der Hund schon seit Jahrhunderten als 
treuer Begleiter des Menschen gilt. Es 

gibt „berufstätige“ Hunde wie Hütehun-
de, Spürhunde und Therapiehunde, es 
gibt Jagdhunde in allen Größen - ja, auch 
mein Dackel war einer mit einem sehr 
ausgeprägten Jagdtrieb, was manchmal 
ein Problem wurde. Und Yorkshireterrier 
wurden einst zur Rattenjagd gezüchtet 
- also weg mit den rosa Schleifchen und 
werdet dem Hund gerecht! Und natür-
lich gibt es auch Familienhunde. Große 
und Kleine. Allen gemeinsam ist ihr 
treuer, sprichwörtlich gewordener Blick, 
ihr Wunsch nach Gemeinschaft, nach 
Zugehörigkeit zum Rudel (gern auch mit 
Zweibeinern) und ihr Wille dazuzulernen. 
Wenn ich nach Hause komme und mein 
Hund sich freut wie kein Mensch sich 
freuen kann, da geht mir doch das Herz 
auf! Wenn ich krank bin und mein Hund 
seine Schnauze auf meinen Arm legt, als 

wolle er mich trösten, dann geht es mir 
gleich viel besser. Und spielen mit dem 
Hund macht einfach nur Spaß! Ja, so ein 
Hund ist ein Familienmitglied und gehört 
einfach dazu. Und ja: er fehlt jetzt sehr!

Übrigens: ich weiß um die Menschen, 
die Katzen lieber mögen als Hunde. 
Aber ich habe eine ausgeprägte Katzen-
haar-Allergie. Doch weiß ich auch, dass 
Katzen genauso zur Familie gehören. 
Bei Katzen-Menschen. Ich bin eher ein 
Hunde-Mensch.
        Sylvia Kilian-Heins

 „Es gibt „berufstätige“ Hun-
de wie Hütehunde, Spür-
hunde und Therapiehunde, 
...

 „Wunsch nach Gemein-
schaft
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Die Fußball-WM 2026 rückt näher. Wir ha-
ben unsere Leser gefragt wer Weltmeister 
wird, was Fußball ausmacht und was Kirche 
und Fußball verbindet. Sogar ein kurzes In-
terview mit dem Alt-Star Wynton Rufer ist 
dabei. Viel Vergnügen bei der Lektüre. 
      Das Redaktionsteam

Wir starten mit dem Interview mit Elea S. 
aus I. Elea ist Offensivspielerin beim Ver-
ein Oste Oldendorf und spielt in der Lan-
desliga Lüneburg.

Frage: was glaubst du, wer wird Weltmeis-
ter?
Elea: ich tippe auf Frankreich, weil sie die 
besten Einzelspieler haben
Frage: Fußball ist für mich...

Elea: Zusammenhalt innerhalb der Mann-
schaft, Lautstärke und gegenseitiges pus-
hen auf dem Platz, Ehrgeiz

Frage: wo siehst du Gemeinsamkeiten bei 
Fußball und Kirche?

Elea: ich bin mit der Kirche aufgewach-
sen. Einschulungsgottesdienst und 
Konfirmation haben mich geprägt. 
Die Verbindung zwischen Kirche und 
Fußball ist für mich gelebte Gemein-
schaft und ein Verbundenheitsgefühl. 

Weiter geht es mit Mark S. aus 
Hipstedt, Fußballer und Trainer 
Hallo Mark. Wie bist du zum Fußball ge-
kommen?
Alle meine Schulfreunde haben damals in 
Hipstedt schon Fußball gespielt und da-
durch wollte ich dann auch unbedingt mit 
6 Jahren anfangen. 
 
Was bedeutet dir der Fußball? 
Am schönsten finde ich die Gemeinschaft 
und die Zeit mit Freunden zu verbringen. 

Beim Fußball kann ich vom Alltag abschal-
ten und mich nur auf den Sport fokussie-
ren. 
 
Was verbindet Fußball und Kirche? 
Ich finde Fußball und Kirche haben ge-
meinsam, dass man eine Gemeinschaft 
ist. Sie bringen Leute unabhängig von 
Alter, Job, Herkunft etc. zusammen und 
man verbringt zusammen eine gute Zeit.  

Wer wird Weltmeister?
Mein Favorit ist Deutschland

Wir freuen uns ebenso sehr auf unseren 
nächsten Interview-Partner Wynton Ru-
fer, Alt-Star Werder Bremen

Hallo Wynton. Wo bist du zum Glauben 
gekommen?

In der Schweiz, 1986 während meines Mi-
litärdienstes.
Wo siehst du Gemeinsamkeiten zwischen 
Kirche (dem Glauben) und Fußball?
Durch Fußball (und den Sport im Allge-
meinen) gibt es große Möglichkeiten für 
bekannte Spieler:innen, das Evangelium 
weiter zu geben. 

Wie lebst du heute deinen Glauben?
Ich gebe nach wie vor viele Autogramme-
karten weiter und schreibe immer dabei: 
„I love Jesus“, „I belong to Jesus“, „Jesus 
lebt…“, „Jesus ist Konig“ oder so.

Wer wird Weltmeister?
Neuseeland verliert gegen Deutschland 
im Halbfinale. Im Finale gewinnt dann 
Brasilien gegen Deutschland. 

Was glaubst du? Wer wird Weltmeister?

 Foto: pixabay

 Foto: pixabay  „Fußball und Kirche haben 
gemeinsam, dass man eine 
Gemeinschaft ist...

 Foto: pixabay

Wynton Rufer mit Otto Rehhagel Foto: Wolf 
Warncke

Kiwi in Aktion im Trikot des FC Ummel Foto: 
Manfred Krause

 „ Ich tippe auf Frankreich, 
weil...

 „ I belong to Jesus...                    
... Jesus lebt

OHIO Titelthema „11 Freunde sollt ihr sein“
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Hallo Michael. Du bist Spieler, Trainer, 
Obmann und Schiri. Welche schönen Mo-
mente hat dir der Fußball geschenkt? 

Es gibt einige mehr in 48 Jahren Fussball 
und 25 Jahren Trainer für Jugend-Mann-
schaften. Dazu gehören die Meisterschaf-
ten mit vier Herrenteams.

Tore von der Mittellinie, Fallrückzieher, 
usw.. Dafür braucht man aber auch die 
Mitspieler, die die Vorarbeiten leisten.

Oder der Tag wo ich um 9:30 Uhr das drit-
te Mal Vater geworden und meine Frau 
im Kreißsaal auf die Uhr gesehen hatte 
und meinte dann schaffst du das ja noch 
pünktlich zum Treffen der Mannschaft. 
Daraufhin in der ersten Halbzeit 5 Tore 
geschossen und zur Halbzeit ausgewech-
selt worden mit den Worten „kannst beru-
higt zu deiner Frau ins Krankenhaus fah-
ren. Sollte nix mehr anbrennen.“

Last, but not least: als Schiedsrichter ei-
nen Elfmeter schießen, wo erst der 34. 
Elfmeter die Entscheidung gebracht hat.

Wo siehst du eine Verbindung zwischen 
Kirche und Fußball?
Da fallen mir Teamfähigkeit, gemeinsame 
Werte und Fair Play ein.
Bonusfrage. Wer wird Weltmeister? 
Frankreich

Hallo Stefan, was verbindet dich mit dem 
Fußball?
Ich trainiere schon seit über 30 Jahren 
Kinder und Jugendliche in der „schönsten 
Sportart der Welt“. Ich selbst stand schon 
als kleiner Junge auf dem Fußballfeld.
Seit einigen Jahren trainiere ich eine 
Mannschaft der SG Geestequelle. Inzwi-
schen sind die Jungs (und das eine Mäd-
chen) eine U17-Mannschaft, die sich zwei-
mal die Woche zum Training trifft und 
einmal in der Woche zum Spiel antritt.  

Was ist das Schöne am Fußball? 
Eindeutig der Zusammenhalt. Dass man 
nur als Mannschaft, als Gemeinschaft et-
was schaffen kann. Klar bilden sich auch 
mal kleine Grüppchen, aber wenn es 
drauf ankommt, halten alle zusammen. 
Dass man über die Jahre dadurch immer 
mit vielen verschiedenen Menschen zu 
tun hat, das ist für mich das spannende.

Was hat Fußball mit Kirche gemeinsam?
Auch hier gibt es ein Miteinander, auch 

hier funktioniert dieses Miteinander nur, 
wenn es eine gute Gemeinschaft gibt. 
Dann macht es hier wie dort Spaß, etwas 
zusammen zu machen.

Dein Favorit bei der WM?
Deutschland natürlich!

Herzlichen Dank allen Interview-Partnern.
Interesse am Public Viewing Deutsch-
land vs Curacao? Auf zum Friedensfes-
tival in Sandbostel! Siehe unten...

Fortsetzung der Fussballer-Interviews

 Foto: pixabay

 Foto: pixabay

 „ ... Tore von der Mittellinie, 
Fallrückzieher...

OHIO-BOTE Fortsetzung „11 Freunde sollt ihr sein“
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Veränderung meiner Tätigkeit
Nach zehn Jahren als 
Diakon in der Kirchen-
gemeinde Oerel werde 
ich im Sommer eine 
neue Aufgabe über-
nehmen und meinen 
Dienst in der Freizeit- 
und Begegnungsstätte 
Oese beginnen.
Die Entscheidung zu 
diesem Wechsel ist mir 

nicht leicht gefallen, denn die Arbeit in unserer 
Gemeinde hat mir immer viel Spaß gemacht 
und mich in den vergangenen Jahren sehr ge-
prägt. Besonders die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen, die Konfirmanden- und Vorkon-
firmandenarbeit sowie die vielen Begegnungen 
mit Menschen in unserer Gemeinde haben mir 
immer große Freude bereitet. Für die Unter-
stützung, das Vertrauen und die vielen gemein-

samen Erlebnisse bin ich sehr dankbar.
Gleichzeitig freue ich mich auf die neue Aufga-
be in der Freizeit- und Begegnungsstätte Oese. 
Dort werde ich künftig das Team aus Jahresfrei-
willigen begleiten und mit jungen Menschen 
in einer spannenden Lebensphase unterwegs 
sein dürfen.
Dass meine neue Aufgabe innerhalb unseres 
gemeinsamen kirchlichen Umfeldes in der 
Region OHIO liegt, macht diesen Wechsel für 
mich besonders schön, denn es wird weiterhin 
zu vielen Begegnungen in unserer Region kom-
men.
Bis zu meinem Wechsel liegen noch einige 
gemeinsame Wochen vor uns. Auf diese Zeit 
freue ich mich und bin dankbar für viele Begeg-
nungen und gute Gespräche.
 
Liebe Grüße
Holger Bredehöft

OEREL Ausblicke
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Treckergottesdienst

Erinnern Sie sich noch an den Sommer 
vor zwei Jahren, als Pastor Simon Laufer 
in der Kirchengemeinde Iselersheim eine 
Tour mit dem Trecker durch die Dörfer 
der Kirchengemeinde unternahm? Und 
überall in den Dorfzentren einen kurzen 
Gottesdienst vom Anhänger aus hielt? Da-
mals dachte ich: das können wir doch in 
der Kirchengemeinde Oerel auch!

Und jetzt haben wir es tatsächlich ge-
plant: Am Sonntag, den 12. Juli beginnt 
der „Trecker-Gottesdienst“ um 11.00 Uhr 
in Alfstedt bei der Mühle.
Um 12.00 Uhr ist der Trecker samt allem 
Drum und Dran in Ebersdorf bei der Re-
mise.
Um 13.00 Uhr finden wir uns ein in Glinde 
an der Alten Schule
Um 14.00 Uhr stoppt der Trecker samt 
Anhänger in Oerel auf dem Parkplatt zwi-
schen Kirche und Gemeindehaus.
Und um 15.00 Uhr endet die Tour in Bar-
chel vor dem Schafstall.
Jeder Gottesdienst dauert knapp eine hal-
be Stunde. Für Sitzgelegenheiten sorgen 
wir, wenn Biertisch-Garnituren für Sie ge-
nügen. Ansonsten bringen Sie einfach ei-
nen Klappstuhl oder ähnliches mit.

Ich freue mich auf gutes Wetter, viele Leu-
te mit viel guter Laune und fünf fröhliche 
Gottesdienste unter freiem Himmel.

Ihre Pastorin Sylvia Kilian-Heins

Abschiednehmen
Wie Sie nebenan lesen konnten, verlässt uns nach zehn Jahren unser allseits geschätz-
ter Diakon Holger Bredehöft. Natürlich freuen wir uns mit ihm über die Chance eines 
Neuanfangs in Oese. Und doch sind wir natürlich auch sehr traurig, dass wir Abschied 
nehmen müssen.
So laden wir mit einem lachenden und einem weinenden Auge ein zu einem Ab-
schiedsgottesdienst am Sonntag, den 16. August 2026 um 14.00 Uhr in der Gan-
golfkirche. Selbstverständlich auch hinterher zu einer Tasse Kaffee, um noch die Mög-
lichkeit zu haben, ein persönliches Wort mit Holger wechseln zu können.
Lieber Holger: wir wünschen dir Gottes reichen Segen auf allen deinen weiteren We-
gen! Und: Kiek mol wedder in!

OEREL Ausblicke
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Oben: Konfirmation am 9. Mai Oerel
Unten: Konfirmation am 10.Mai Oerel
Herzlichen Dank an Iris Hüttmann für die Fotos!

OEREL Konfirmationen
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Offene Kirche mit Orgelmusik
An jedem 2. Samstag im Monat ist die Kirche von 11.00 - 11.30 Uhr mit Orgelmusik 
von Yvette Biefeld-Brünjes geöffnet. In diesem Sommer also am 13. Juni, 11. Juli und 
8. August
 
Seniorennachmittage
Das Sommerfest aller Seniorenkreise findet in diesem Jahr statt am 9. Juni ab 14.30 
Uhr im Gemeindehaus in Oerel - Anmeldungen über den jeweiligen Seniorenkreis.
Im Juli machen die Seniorenkreise der Kirchengemeinde Sommerpause und im August 
treffen sie sich wieder dienstags um 15.00 Uhr
In Alfstedt am 4. August
In Ebersdorf am 11. August
In Oerel am 18.August.

Posaunenchor
Wöchentlich dienstags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus in Oerel.

Umstellung der Konfirmandenarbeit
 Zukünftig wird die Konfirmandenarbeit in der Region OHIO auf ein gemeinsames Mo-
dell umgestellt. Das bedeutet, dass in allen vier Gemeinden das einjährige Konfirman-
denmodell eingeführt wird, das in Hipstedt und Iselersheim schon praktiziert wird. Für 
die Konfirmandenjahrgänge, die schon ein KU4-Jahr absolviert haben, wird sich nichts 
ändern. Da wird das KU8-Jahr so ablaufen, wie in den letzten Jahren auch.
Eine KU4-Konfirmandengruppe wird es allerdings nicht mehr geben. Stattdessen wer-
den die Kinder, die jetzt mit dem KU4 begonnen hätten, erst in der 8. Klasse mit einem 
einjährigen Konfirmandenunterricht beginnen, der neben dem wöchentlichen Konfir-
mandenunterricht dann noch Aktionen, Blocktage und Freizeiten beinhaltet. Der Um-
fang des Konfirmandenunterrichts wird also gleich bleiben, dann aber innerhalb eines 
Jahres stattfinden.
Zur Anmeldung des KU8-Unterrichts gibt es am 17.08. um 18.30 Uhr einen Eltern-
abend in Oerel im Gemeindehaus.

Termine & Ankündigungen
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März bis Mai 2026:

Taufen: 

 
Trauungen:

Trauerfeiern:  

aus Datenschutzgründen befinden sich
die Angaben lediglich in der Druckausgabe.
Wir bitten um Verständnis.

Freud & Leid
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Jubelkonfirmationen
Am Sonntag, den 21. Juni um 10.00 Uhr findet in der Gangolfkirche der Festgottes-
dienst statt für alle, die 2001, 1976, 1966 und 1961 konfirmiert wurden. Also alle, die 
in diesem Jahr ihre Silberne, Goldene, Diamantene oder Eiserne Konfirmation feiern 
möchten.

Wer bis jetzt keine Einladung bekommen hat, aber in den 
genannten Jahrgängen konfirmiert wurde, melde sich bitte 
kurzfristig im Kirchenbüro. Auch Menschen, die an anderen 
Orten konfirmiert wurden, ihre Jubelkonfirmation aber gerne 
in der Gangolfkirche feiern möchten, weil sie hier inzwischen 
Wurzeln geschlagen haben, sind eingeladen, sich zu melden.

Im Anschluss an den Festgottesdienst geht die ganze Fest-
gesellschaft gegenüber in den Gasthof zur Linde und speist 

königlich zu Mittag. Die Kosten dafür trägt jede und jeder selbst, zum anschließenden 
Kaffeetrinken allerdings lädt die Kirchengemeinde herzlich ein. Wer daran teilnehmen 
möchte, melde sich so schnell wie möglich im Kirchenbüro an.

Juni 2026

Juli 2026

August 2026

aus Datenschutzgründen befinden sich
die Angaben lediglich in der Druckaus-
gabe.
Wir bitten um Verständnis.

Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen!



17

Gemeindebüro:
Sekretärin Bärbel Vogt
Gemeindehaus Oerel
dienstags von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
donnerstags von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Telefon: 04765-1294
E-Mail: KG.Oerel@evlka.de

Pfarramt:
Pastorin Sylvia Kilian-Heins
über Kirchenbüro:
Bohlenstraße 6 – 27432 Oerel
Telefon: 0162-1907843
E-Mail: Sylvia.Kilian-Heins@evlka.de

Kirchenvorstandsvorsitzende:
Rica Rotermund
Telefon: 0173-6398446
E-Mail: rotermund.kvoerel@gmail.com

Diakon:
Holger Bredehöft
über Kirchenbüro:
Bohlenstraße 6 - 27432 Oerel
Telefon: 04765-1070
E-Mail: holger.bredehoeft@evlka.de

Stiftung:
Rainer Riggers
Vorsitzender des Stiftungsvorstandes
Telefon: 04765-8131
E-Mail: Riggers@t-online.de

Posaunenchor:
Im Gemeindebüro zu erfragen.

Besuchsdienst:
Mariechen Wiesehan
Telefon: 04765-1660
Herta Otten
Telefon: 04765-314

Bankverbindungen:
Kirchengemeinde:
Kirchenamt Stade
Volksbank eG OHZ (BIC GENODEF1OHZ)
IBAN DE93 2916 2394 3009 0202 00
Bitte angeben: Für KG Oerel

Stiftung:
Gangolf-Stiftung Oerel
Volksbank OHZ eG (BIC GENODEF1OHZ)
IBAN DE90 2916 2394 3151 5150 00
Bitte als Verwendungszweck angeben: 
„Zustiftung“

Homepage:
www.oerel.wir-e.de
 

Kontakte
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Zur Verabschiedung der Kita-Kinder, die 
nach den Sommerferien eingeschult wer-
den, wollen wir am 07.06.2026 um 11 Uhr 
unter Mitwirkung der Kita Geestekinder 
einen besonderen Gottesdienst mit der 
Gemeinde feiern. 

Unter dem Motto „Und nun geh deinen ei-
genen Weg“ werden wir mit der biblischen 
Geschichte von Abraham und Sara schau-
en, was uns Gott für Wege bereit hält und 
wo er uns immer begleitet. Mit Liedern 
der Kita, musikalischer Begleitung durch 
Klaus Steffens sowie unseres Arche-Mu-
sikteams wollen wir einen fröhlichen Got-

tesdienst feiern. Auch werden wir uns an 
die Taufe erinnern. 
Die Kita-Kinder, die zur Schule kommen, 
erhalten eine Kinderbibel und werden 
noch einmal besonders gesegnet für die 
neue Zeit die anbricht als Schulkind.

Im Anschluss an den Gottesdienst wollen 
wir im Gemeindehaus grillen (Bratwurst, 
die besorgt wird) und ein Mitbringbuffet 
aus Salaten, Brot und ähnlichem zusam-
menstellen, dass für unser leibliches Wohl 
gesorgt ist. 

Herzliche Einladung - seid alle dabei!

Gottesdienst mit Kita-Kindern

Begrüßungsgottesdienst der Konfir-
manden für Hipstedt und Iselersheim
in der Kirche Iselersheim mit der Hips-
tedter Band „Sign of life“

07.06.2026 - 19 Uhr
Sommerkirche in den Ferien 
sh. Gottesdienstplan

Sommerkirche

Andacht zum Start des 2. Oeser Seifen-
kistenrennen b. d. Schützenhalle

23.08.2026 - 9.30 Uhr

Gottesdienst mit Verabschiedung 
der Kita-Kinder - anschl. Grillen

07.06.2026 -11 Uhr

Silberne Konfirmationen in der Kirche 
mit der Band „Sign of life“

14.06.2026 - 11 Uhr

Verabschiedungsgottesdienst 
unserer Küsterin Martina Pott 
- im Anschluss Empfang/Essen -

21.06.2026 - 11 Uhr

Regionales Tauffest 
beim Heimathaus im Mehedorf

28.06.2026 - 10 Uhr

Festgottesdienst zu den Vereinsjubi-
läen im Festzelt beim Hipstedter DGH 
(ehem. Schule) - Musikalische Beglei-
tung durch den Posaunenchor

Sa. 29.08.26 - 14 Uhr

 „Übersicht besondere Gottesdienste:

HIPSTEDT Gemeindeleben
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Rückblick auf den April: 

Der Seniorennachmittag fand im April 
im Zeichen des Buches statt: Anlässlich 
des Bücherei-Jubiläums stellte das Team 
Bücher vor. Zunächst begrüßte Pastor 
Jan-Peter Graap die Gäste und hielt eine 
Andacht. Mit Andrea Schröder und Mar-
tina von Glahn an den Gitarren wurde 
gemeinsam gesungen  und zunächst „kaf-
feesiert“. Das Buffet mit Kuchen und Brot 
ließ keine Wünsche offen.
Nach der Würdigung des Jubiläums der 
Bücher durch Pastor Jan-Peter Graap 
konnten wir unseren Superintendenten 

Carsten Stock begrüßen, der im Zuge der 
Visitation den Seniorennachmittag be-
suchte.  Er stellte in seinen Worten fest, 
dass Kirche und Büchereien zusammen-
hängen, zum einen durch Gemeinschaft 
und Austausch, zum anderen zur Ver-
breitung von Büchern an alle Menschen. 
Martin Luther hat mit seiner Übersetzung 
der Bibel, dem Buch der Bücher, allen 
Menschen das Wort Gottes zugänglich 
machen wollen. Herr Stock dankte dem 
Büchereiteam für ihre Mitarbeit.
Rita Schönfeldt stellte ein Buch von Eck-
art zur Nieden vor mit dem Titel „Als der 
Hahn Caruso mal nicht krähen konnte“. 
Hier erzählt der Autor durch Tiergeschich-
ten biblische Inhalte in gleichnishafter 
Form, ähnlich wie Jesus es in zahlreichen 
Gleichnissen tat, um das Himmelreich 
Gottes zu erklären.
„Sie haben gewonnen“ lautete der Titel 
des Buches, das von Martina Thomann 
vorgestellt wurde. Die Autorin Dora Heldt 
erzählt auf amüsante Weise wie für die 
Senioren Heinz und Walter eine gewon-
nene exklusive Reise zu einer all inklusive 
Werbefahrt mit besonderen Herausforde-
rungen wird.
Dass „alte Damen“ nicht nur auf der Bank 
beim Entenfüttern sitzen, erzählt das 
gleichnamige Bilderbuch von Franziska 
Kalch, welches Hanna Brüning mit Hilfe 
von projizierten Bildern vorstellte. Auf 
humorvolle Weise stellt sich heraus, dass 
alte Damen aktiv sind und ordentlich auf 
den Putz hauen.
Mit dem Lied „Meine Oma fährt im Hüh-
nerstall Motorrad“, einem Abschlussge-
bet und Segen ging der Nachmittag dann 
über zum Klönschnack an den Tischen.

Senioren 

Rita Schönfeldt liest            Foto: Ina Monsees

Herzliche Einladung zum
Sommerfest beim Seniorennachmit-

tag am 10.06.2026 um 14.30 Uhr 
im Hipstedter Gemeindehaus 

- mit Musik von Christian Lemke -
Anmelden b. R. Döscher T. 04768/393

Im Juli/August ist Sommerpause 
in Frelsdorf.

Sommerfest

Senioren
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Das war einfach großartig!

Wir haben eine tolle Festwoche begehen 
können: 60 Jahre ev. Bücherei Hipstedt! Nach 
einem Festgottesdienst mit Würdigung der 
derzeitigen Mitarbeiterinnen lud uns die Bü-
cherei zu einem Empfang ein mit Sekt, Kaffee 
und Kuchenbuffet. Es war eine kleine Ausstel-
lung mit Fotos, Zeitungsartikeln u. ä. zur Ge-
schichte der Bücherei erstellt und es wurden 
die neusten Bücher zur Ausleihe angeboten. 
Natürlich war auch die Bücherei insgesamt 
geöffnet.

Neben den Öffnungszeiten am Montag und 
Donnerstag gab es in der Festwoche am 
Dienstag abend eine Lesung mit der Autorin 
Susanne Ziegert. Sie las aus ihrem neusten 
Krimi „Wattrennen in den Tod“ vor. Besonders 
war für das Publikum der Bezug auf „unsere 
Gegend“ um Cuxhaven, wo die Autorin auch 
wohnt. Interessant waren auch ihre Erläute-
rungen zu den Recherchen vor der Entstehung 
eines Krimis wie z. B. die Findung der Orte und 
die geschichtlichen Analysen in Archiven und 
Zeitungen. Im Krimi findet sich eine Mischung 
aus wahren örtlichen Begebenheiten und der 
Fiktion oder Phantasie der Autorin.

Mittwoch stellte das Team der Bücherei drei 
Bücher aus verschiedenen Genres vor. Da 
wurde manches Mal geschmunzelt, z. B. über 
das Bilderbuch „Alte Damen“, das auf humor-
volle Weise darstellt, dass alte Damen keines-
wegs nur mit Strickzeug im Schaukelstuhl sit-
zen, sondern modern und aktiv sind.

Am Freitag war das Gemeindehaus zum Kino 
umfunktioniert und bei Popcorn und Eiskon-
fekt lud der Film „Der Buchspazierer“ mit sei-
ner Geschichte zum Schmunzeln und Nach-
denken ein. 

Danke für eine tolle Festwoche und ein groß-
artiges Büchereiteam! Gottes Segen für Eure 
weitere Arbeit! 

Besucht unsere Bücherei und leiht fleißig aus: 
Bilderbücher, Hörspielfiguren für die Tonie-
box, Kinderbücher, Jugendbücher, Romane, 
Krimis und vieles mehr. 

Öffnungszeiten der Bücherei:

Montags 18.00 bis 19.30 Uhr
Donnerstags: 15.00 bis 17 Uhr

Neues aus der Bücherei

                                            Foto: Ina Monsees

HIPSTEDT Gemeindeleben
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Verabschiedung von Martina Pott in den 
Ruhestand
 
Kaum zu glauben, doch nach fast 34 Jah-
ren Dienst geht unsere Martina Pott zum 
30.06.2026 in den Ruhestand. Gerade wa-
ren ihre Kinder noch klein, schliefen hin-
ten in der Kirchenbank bei dem ein oder 
anderen Dienst vor, während oder nach 
dem Gottesdienst, schon müssen wir er-
kennen, dass alle älter geworden sind und 
wir Martina in den „Unruhestand“ verab-
schieden müssen.

Ob Glockenläuten, Begrüßung an der Tür, 
Blumenschmuck, Deko auf den Fenster-
bänken, Reinigung, Abendmahlsvorberei-
tungen, Taufangelegenheiten, Trauungen, 
Advent- und Weihnachtszeit mit Deko und 
dem großen Tannenbaum, Außeneinsät-
zen bei Gottesdiensten in Zelten, Sandk-
uhlen, auf Sportplätzen und am See: all 
diese Aufgaben und noch viele mehr hat 
sie als Küsterin in all den Jahren liebevoll, 
mit Ruhe und glaubensvollem Herzen 
gemeistert. Es war nicht einfach nur ein 
Dienst, sondern eine Herzensangelegen-
heit von Martina für alle zu sorgen und 
alle und alles im Blick zu haben: Pastoren, 
Prädikanten und Lektoren; doch vor allem 
auch den Gottesdienstbesuchern galt ihre 
Fürsorge und Hilfe. 

Wir danken Dir, liebe Martina, für all Dei-
ne Dienste, Einsätze und all die Kraft und 
Liebe, die Du in Deine Arbeit gesteckt 
hast! Die warst und bist ein Segen für die 
Gemeinde! Gottes Segen begleite Dich!

Zum Verabschiedungsgottesdienst am 
21.06.2026 um 11 Uhr sowie dem im An-
schluss stattfindenden gemeinsamen Es-
sen laden wir herzlich ein! Wir freuen uns, 
wenn Martinas Arbeitsplatz, „ihre Kirche“, 
gefüllt ist mit vielen Gästen und wir ihre 
Dienstzeit und den angehenden Ruhe-
stand gebührend mit ihr feiern!

Wir sagen DANKESCHÖN und wünschen 
GOTTES SEGEN!

Verabschiedung von Martina Pott

Foto: Ina Monsees

Gemeindeleben



22

Herzliche Einladung zu den Veranstaltun-
gen:

Am Dienstag, den 02.06.2026, um 19 Uhr 
lädt der Posaunenchor Hipstedt-Oerel 
zum Serenadenkonzert nach Iselers-
heim (bei der Kirche) ein. Ein entspannter 
Abend mit Abendliedern und Lieder für 
die Seele erwartet uns. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt.
Jugendkreis ist wieder am 05.06.2026 
um 20 Uhr im Gemeindehaus. Weitere 
Termine: 20.06. Ausflug, 03.07.- 20 Uhr, 
21.08. - 20 Uhr
Am 07.06.2026 um 11 Uhr werden die 
Kinder der Kita in die Schule verabschie-
det. Wir feiern Familiengottesdienst und 
anschließend wird gegrillt - gerne Salate 
o. ä. mitbringen. Alle sind herzlich einge-
laden! 
Die neuen Hipstedter Konfirmanden 
starten gemeinsam mit den neuen Ise-
lersheimer Konfirmanden am 07.06.2026 
um 19 Uhr mit einen Begrüßungsgot-
tesdienst in der Iselersheimer Kirche. 
Unsere Band „Sign of life“ wird musika-
lisch begleiten.
Am 10.06.2026 ist um 14.30 Uhr der 
nächste Seniorennachmittag (sh. Arti-
kel).
Am 14.06.2026 findet um 11 Uhr die 
Silberne Konfirmation statt. Mehrere 
Jahrgänge begehen dieses Fest und freu-
en sich, wenn viele Gäste im Gottesdienst 
sind. Musikalsch begleitet wird der GD 
von unserer Band „Sign of life“.

Im Gottesdienst am 21.06.2026 um 11 
Uhr wird unsere Küsterin Martina Pott 
in den Ruhestand verabschiedet. Wir 

freuen uns, wenn viele der Einladung fol-
gen (sh. Artikel)

Die Aktion der Landeskirche „Einfach hei-
raten“ findet am 26.06.2026 auch hier in 
unserer Region statt. (sh. Artikel)

Am Freitag, 26.06.2026, ist um 19.30 Uhr 
Gemeindeabend. Dort wird uns Jan-Pe-
ter Graap von seiner Mitfahrt auf dem 
Hoffnungsschiff „OM Logos Hope“ be-
richten.  Das Schiff liegt außerdem vom 
04. – 14.06.2026 in Hamburg und kann 
besichtigt werden bzw. es gibt dazu Ver-
anstaltungen sh. dazu die Internetseite: 
https://www.om.org/de/logoshope26

Am 28.06.2026 findet das nächste regio-
nale Tauffest in Mehedorf am Heimat-
haus statt (sh. Artikel)
Es beginnt dann die Sommerkirche – 
über die Sommerferien werden jeweils 2 
Gottesdienstangebote an den Sonntagen 
stattfinden (sh. Plan)
Die nächste Altpapiersammlung findet 
am 01.08.2026 statt. Der Container steht 
beim Bahnhof bzw. auf dem Gelände des 
ehem. Torfwerkes.
Am 23.08.2026 sind wir nach Oese zum 
2. Seifenkistenrennen eingeladen – un-
sere Jugendlichen bauen für unsere Ge-
meinde eine Seifenkiste und wollen star-
ten – vielleicht mag der ein oder andere 
auch fahren!
Anlässlich der 100 + 5 Jahr-Feier der Ver-
eine in Hipstedt findet am 29.08.2026 
um 14 Uhr ein Festgottesdienst im Zelt 
beim DGH Hipstedt (ehem. Schule) statt. 
Alle sind herzlich eingeladen. Der Posau-
nenchor wird uns begleiten!

Termine

HIPSTEDT Termine
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Danke sagen wir für die Spenden in 
den Monaten Feb. bis April:

Kollekten 1.950,52 Euro
Eig. Diakonie 521,21 Euro
Eig. Gemd. 1.572,28 Euro
Fördererverein 3.494,05 Euro
(Jan. - März)
 
Wir trauern um:

 
Getauft wurden:

 Wir gratulieren unseren Geburtstags-
kindern: 

Aus Datenschutzgründen befinden sich
die Angaben lediglich in der Druckaus-
gabe.

Wir bitten um Verständnis.

Freud und Leid in der Gemeinde 

Gemeindeleben
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„Nun steht in Laub und Blüte, …“ …und 
wir mittendrin! Gemeinsam sind wir in 
der Bockhorst gestartet, eine wunderba-
re Mischung aus Kindern, Eltern, Großel-
tern, bekannten und neuen Gesichtern 
auf dem Weg ins gemeinsame Abenteu-
er: Gott und seine Schöpfung mit allen 
Sinnen zu erfahren! Nach einer flotten 
Vorstellungsrunde, angeführt von Willy 
Waldhase und einem gemeinsamen Lied 
- „Spring hinein ins Leben“ – sind wir los-
gestiefelt. Brotdose und Wechselsachen 
hatten wir im Gepäck. Jede Menge Neu-
gier, auf das, was uns erwartet, und viel 
Vorfreude ließ die letzte Winterfrische 
schnell verschwinden. Als wir bei schöns-
tem Sonnenschein den Platz erreichten, 
war uns warm und der erste Appetit da. 
Nach einem gemeinsamen Picknick mit 
vollgedecktem Tisch machten wir uns auf 
die Erkundung. Unser erstes Treffen war 
den Bäumen gewidmet, die wir mit Mal-
, Rätsel- und Spielstationen bald besser 
kennenlernen sollten. Was für ein Baum 
ist das? Wie heißt diese Frucht und zu wel-
chem Baum gehört sie? Welches ist dein 
Lieblingsbaum …würdest Du ihn auch mit 
verbundenen Augen wiedererkennen? 
Leichter gesagt als getan! Du denkst, da 
nehme ich mir einfach den dicksten? Den 
werde ich doch schnell wiederfinden?! 
Denkste! Beim blinden Ertasten stellten 
wir fest, da gibt es mehr als einen dicken 

Oschi, den ich mit meinen Armen alleine 
nicht umfasst bekomme! Erst mit sorgfäl-
tigem Überprüfen der ganz individuellen 
Details in der Rinde, den Wurzeln oder 
dem Moosbewuchs wurden wir wieder 
fündig. Wie einzigartig Gott doch selbst je-
den einzelnen Baum geschaffen hat! Aber 
am Ende hatten wir nicht nur unseren 
Baum gefunden, sondern auch erkannt, 
was für starke Teampartner:innen wir an 
unserer Seite hatten! Als wir uns dann mit-
tags wieder auf den Heimweg machten, 
waren wir eigentlich noch gar nicht fertig 

mit erforschen und klar war: Das nächste 
Schöpfungsentdeckerkids-Treffen konnte 
gar nicht schnell genug kommen!
 
Unsere nächsten Schöpfungsentde-
ckertage sind:

13.06.26  (Horchen auf Vogelstimmen) 
- 11.07.26 - 15.08.26 - 05.09.26 - 
10.10.26 und 07.11.26
jeweils 9.30 Uhr bis 11.30/12.00 Uhr

Für alle Kids, die mit ihren Großeltern/Pa-
ten… jetzt mega Lust bekommen haben, 
dabei zu sein, einfach melden bei:
Martina v. Glahn  Tel 0175/7651441 
oder Mareike Remberg-v. d. Ohe (Tel. 
0174/6091332)

Waldforscherkids unterwegs!

Da sind Tiere im Wasser!      Fotos: M. R.-v.d.O.

HIPSTEDT Gemeindeleben
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Noch bis zu 70 % Förderung

Effizient & kostengünstig

Persönliche Beratung

Moderne Wärmepumpen
Innovative Heiztechnik!

B-G-S-PAULSEN
HEIZUNG  |  LÜFTUNG  |  SANITÄR  |  ELEKTRO

Bahnhofstr. 20 · 27432 Bremervörde
T 04761-93170

www.paulsen-haustechnik.de

Bethlehemgemeinde Hipstedt
Bahnhofstraße 9, 27432 Hipstedt
Internet: www.kirche-hipstedt.de
Email: kg.hipstedt@evlka.de
 
Kirchenvorstand: Gerda König, 
1.Vors.,Tel.: 04768/241
 
Pastor Jan-Peter Graap
Tel.: 04768/264
Sprechzeit: Dienstag 16:00-18:00 Uhr
Email: jan-peter.graap@evlka.de
 
Kirchenbüro - Uwe Monsees:
Mittwoch: 16:30-18:00 Uhr

Küsterin Martina Pott
Tel.: 04768/519

Organist Klaus Steffens
Tel.: 04768/922054

Ev.Kindergarten Geestekinder:
Tel.: 04768/920090
 
Posaunenchorleiterin Antje Brünjes
Tel.: 04749/264 (über Pfarramt)
 
Bücherei: Hanna Brüning
Tel. 04749/8352
 
Fördererverein:
Rainer Lücken, 1.Vors.
Tel.: 04768/522
 
Stiftung:
Uwe Monsees, 1.Vors.
Tel.: 04768/9203227

Kontakte

Kontakte
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Am Freitag, 26. Juni 2026, lädt die Aktion 
„einfach heiraten“ Paare in der Region OHIO 
dazu ein, ihre Liebe unter Gottes Segen zu 
stellen – unkompliziert, persönlich und 
ohne großen organisatorischen Aufwand.

Ob frisch verliebt, seit vielen Jahren stan-
desamtlich verheiratet, kirchlich getraut 
oder einfach dankbar für den gemeinsa-
men Weg: Willkommen sind alle Paare, die 
ihre Liebe feiern und sich segnen lassen 
möchten.
Wir segnen und trauen euch an der Mühle 

Alfstedt. Auch Menschen aus den umlie-
genden Gemeinden sind herzlich eingela-
den, sich dort den Segen Gottes schenken 
zu lassen.

Die Idee hinter „einfach heiraten“ ist be-
wusst niedrigschwellig: Paare können vorab 
eine Zeit reservieren oder einfach spontan 
vorbeikommen. Die beiden Pastorinnen 
der Region Esther Ockuhn und Sylvia Kili-
an-Heins nehmen sich Zeit für ein persön-
liches Gespräch. Gemeinsam wird ein pas-
sendes Bibelwort ausgewählt, Musik gehört 
dazu – und dann steht das Paar ganz im 
Mittelpunkt.

Dabei ist vieles möglich:
- eine kirchliche Trauung nach der standes-
amtlichen Hochzeit,
- ein persönlicher Segen zum Ehejubiläum,
- ein bewusstes Innehalten als Paar,
- oder auch ein Segensmoment für unver-
heiratete Paare.

„Wir möchten Menschen einen einfachen, 
schönen und würdigen Zugang zum Se-
gen Gottes ermöglichen“, heißt es aus 
dem Vorbereitungsteam im Kirchenkreis. 
„Ohne Hürden, aber mit viel Herz.“

Wer eine kirchliche Trauung wünscht und 
bei wem eine Person evangelisch ist, sollte 
die standesamtliche Trauurkunde mitbrin-
gen. Dann kann die Hochzeit auch offiziell 
in die Kirchenbücher eingetragen werden. 
Ebenso willkommen sind aber ausdrück-
lich Paare, die sich einfach einen persön-
lichen Segen wünschen.

Weitere Informationen gibt es unter ein-
fachheiraten.info, bei den Pastorinnen 
oder in den Gemeindebüros der Region.
Anmeldungen und Rückfragen sind über 
das Gemeindebüro möglich – oder Sie 
kommen am 26. Juni zwischen 14 und 17 
Uhr einfach spontan in Alfstedt vorbei.

Aktion „einfach heiraten 2026“

 „Liebe segnen lassen
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Morbus Köhler ist verantwortlich dafür, 
dass es nie den Profifußballer Michael 
Freitag-Parey gab. Das schmerzte mehr, 
als die Erkrankung selbst, eine gutartige 
Durchblutungsstörung im Fuß, die schon 
im Alter von vier Jahren bei mir festgestellt 
wurde. Sie war ein Fingerzeig: In den Sta-
dien dieser Welt, z.B. an der Anfield Road 
in Liverpool oder der Diesterkamp-Arena 
in Basdahl werden Fans auch in noch so 
ferner Zukunft meinen Namen nicht fei-
ern. Ich war (und bin) eine Randfigur des 
Fußballs und so blieb mir nur das Fan-
Sein. Dabei stieß ich auf den „Kicker“, die 
Fußball-Bibel. Morbus Köhler hatte ich zu 
diesem Zeitpunkt hinter mir gelassen, als 
mich Freunde in der Folge zur Jungschar, 
einem Angebot meiner Kirchengemein-
de, schleppten. Jeden Donnerstag trafen 
wir uns bereits vor der Jungschar, um 
vor dem Gemeindehaus Fußball zu spie-
len. Vielleicht wäre ich ohne Fußball und 
Jungschar nicht zum Glauben gekommen. 
Jahre später las ich von Walther Bense-
mann, der 1920 den „Kicker“ gründete. Er 
begann eine Missionsarbeit, die den Fuß-
ball als pazifistische Idee und Mittel zur 

Völkerverständigung sah. 1900 war er be-
teiligt an der Gründung des DFB und 1899 
Initiator der „Ur-Länderspiele“: „Länder-
spiele“ als es noch keine Fußballverbände 
gab. Bensemann wollte durch sie den Frie-
den zwischen den Ländern fördern. Heute 
findet man in Nürnberg, vor seinem ehe-
maligen Wohnsitz einen Stolperstein. Er 

erinnert an den Sport-Pazifisten jüdischer 
Herkunft, der 1933 vor dem Nazi-Regime 
in die Schweiz floh und dort 1934 mittel-
los starb. Wie würde Bensemann heute 
auf „seinen“ Fußball sehen? Die Überkom-
merzialisierung, der Rassismus, der Anti-
semitismus, der Sexismus in und um die 
Stadien herum würde ihm nicht gefallen, 
weil es den Blick auf diesen wunderba-
ren Sport kaputt macht und diesem die 
Chance nimmt, pazifistisch zu wirken. Ich 
glaube, wir brauchen den Ur-Fußball und 
seine Werte im Zusammenspiel mit dem 
Ur-Menschenbild Jesu. Beides Vorlagen 
für ein empathisches, faires Miteinander.
       Michael Freitag-Parey

Fußball kann Frieden!

Pokal-Halbfinale S40 in Basdahl mit 
Pastor Volker Michaelis (r) und 
Diakon Michael Freitag-Parey MFP

 „Fußball als ... Mittel zur 
Völkerverständigung

OHIO angedacht
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Natürlich möchte jeder gerne eine schö-
ne, schnittige und schnelle und meine En-
kelin würde sagen, eine hübsche Seifen-
kiste für das 2. Oeser Seifenkistenrennen 
am 23.08.2026, ins Rennen schicken. 

Das ist ein sehr schöner Gedanke, dass 
ganz viele verschiedene Kisten dabei sind 
und dem Rennen einen ganz besonderen 
Rahmen geben, hier sind eurer Fantasie 
keine Grenzen gesetzt. Vielfalt halt, genau 
das was wir auch als Kirchengemeinde 

leben wollen, bunt, verschieden, schräg 
und auch ein bisschen anders. Manchmal 

besinnen wir uns dann auf unsere Fähig-
keiten und erschaffen auch etwas ganz 
Wunderbares. 

Also jede Kiste die ins Rennen geht ist ein 
Original und etwas ganz Besonderes.

Natürlich wird Altbewährtes beibehalten, 
Neues ausprobiert und versucht alles zu 
optimieren. 
Als Veranstalter geht es uns genauso, wir 

wollen Neues ausprobieren... mit am Start 
sind die Jungs von der BOESE Brauerei, für 

den Ausschank und vielleicht auch mit ei-
ner Seifen-Kiste... aber viele Dinge einfach 
so wieder machen, nur etwas besser. Mal 
sehen, ob es uns gelingt. Mit eurer Hilfe 
mit Sicherheit. Und es soll wieder ein Fest 
für alle sein. Für Groß und Klein, Jung und 
Alt, Oese und OHIO, für Technik-Asse und 
für Kreative.

Fangen wir mal mit dem Zeitplan an:

09.30 Uhr    Gottesdienst
10.00 Uhr    Warm-Up
10.30 Uhr    Start der Rennen
15.00 Uhr    Siegerehrung

Um einen reibungslosen 
Ablauf zu realisieren be-
nötigen wir rechtzeitig 
eine schriftliche Anmel-
dung. Hier ist ein QR-Code 
für die Anmeldung und 

für die Ausschreibung. 

Euer Hans vom Seifenkistenteam

Auf die Kiste... fertig... los!!

Rennen-Torte KV Oese

 „Fantasie keine Grenzen 
gesetzt

Mit Shuttle-Service KV Oese

Siegerehrung KV Oese

Aufbau der Rampe KV Oese

Dabeisein ist alles KV Oese

Kaffee und Kuchen KV Oese

2. Seifenkistenrennen am...
            Sonntag 23.08.2026
Start Höhe Schützenhalle in Oese

Gleich mit dem QR-Code anmelden:

 „ ... jede Kiste die ins Rennen 
geht ist ein Original

Von der Idee bis zum ersten Rennen.
Die Geschichte zum Seifenkistenren-
nen und wie alles begann finden Sie 
auf den hinteren Seiten (OESE).

Unser Seifenkisten-Event-Team: 
Bernd Borchers, Hans Kück, Birte Nie-
wöhner, Esther Ockuhn, Gerd Stöber, 
Klaus-Dieter Stürcke und viele andere. 
Kommt gern dazu! „BOESE Brauerei mit dabei

OHIO 2. Seifenkistenrennen - Sonntag 23.08. - Oese Schützenhalle
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Auch in diesem Jahr wollen wir unser tra-
ditionelles Tauffest der OHIO-Gemeinden 
gemeinsam begehen!  

Wir sind zu Gast beim Mehedorfer Hei-
mathaus um dort zu Taufen und in Ge-
meinschaft zu Feiern. Beginn und weite-
re Einzelheiten zum Tagesablauf werden 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Melden Sie gerne Ihren Täufling im Pfarr-
büro Ihrer Gemeinde an.
Wir freuen uns auf einen schönen Tag 
mit vielen Täuflingen, Familien, Paten und 
Gästen.

Tauffest am 28. Juni in Mehedorf

Selbstständigkeit zu erhalten und möglichst lange im eige-

nen Zuhause zu bleiben, ist mit unseren Komfortbetten 

möglich. Die Einzel- oder Duobetten mit hoher Funktiona-

lität lassen sich individuell anpassen, so dass sie optimal 

die aktuellen und  zukünftigen Bedürfnisse erfüllen. 

Ein Bett für
viele Lebenslagen

   0 47 61
92 59 402

ANRUFEN
und TERMIN
vereinbaren

  BREMERVÖRDE · Bahnhofstraße 10 · www.koehlmann-bremervoerde.de

OHIO   Save the date
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Drei Vereine. Ein Fest.29. & 30. AUGUST 2026

29. AUGUST 2026
15:00 UHR 
FEUERWEHR HIPSTEDT

29. AUGUST 2026
20:00 UHR
DGH HIPSTEDT

30. AUGUST 2026
11:00 UHR
IN DE HÖRN

30. AUGUST 2026
15:00 UHR
DGH HIPSTEDT

GOTTESDIENST

29. AUGUST 2026
14:00 UHR
DGH HIPSTEDT
MIT PASTOR
JAN-PETER GRAAP

+5
100 Jahre 

KINDERPROGRAMM

DORFRALLYE

FESTUMZUG

ZELTFETE

KAFFE & KUCHEN

29. AUGUST 2026
15:00 UHR &
30. AUGUST 2026
13:30 UHR 
DGH HIPSTEDT

OHIO Hipstedt feiert
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Zum vierten Mal bereits findet am 13. und 
14. Juni ein Friedens-Festival auf dem Ge-
lände der Gedenkstätte Lager Sandbostel 
statt. Acht Bands und Singer-Songwriter 
aus der Region und darüber hinaus treten 
auf und werden Frieden und Demokratie 
mit ihrer Musik „auf laut“ stellen.  Neben 
den Musiker:innen wird der wunderbare 
Schauspieler, Werner Wölbern (bekannt 
u.a. aus „Babylon Berlin“), zu Gast sein 
und aus Tagebüchern von Kriegsgefange-
nen aus Sandbostel lesen.
 
Am Vorabend des Festivals, am 13. Juni, 
laden wir ein zu einem gemeinsamen Sin-
gen von Friedensliedern mit der Stader 
Musikerin Sarah Müller. Daneben wird sie 
u.a. Stücke ihrer neuen CD spielen. Diese 
Veranstaltung beginnt um 18.30 Uhr (und 
endet um 20.00 Uhr).
Am Sonntag, den 14. Juni beginnt das Fes-
tival um 14.00 Uhr und endet gegen ca. 
19.30 Uhr.
 
Veranstaltungsort ist das Gelände der 
Gedenkstätte Lager Sandbostel, des 
ehemaligen Kriegsgefangenen- und 
KZ-Auffanglager Stalag X B sowie der so-
genannten Lagerkirche der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Selsingen gegenüber des 
Gedenkstättengeländes. Zwischen diesen 
beiden Veranstaltungsorten gibt es Platz 
für Begegnungen und Gespräche sowie 
kulinarische Angebote aus der Region. 
Das Line-Up verspricht verschiedene Stile 
für ein generationsübergreifendes Pub-
likum, eigene Texte, authentische Musik, 
laute und leise Töne und die alte John-Len-
non-Botschaft: „Give peace a chance!“.
 
Wir nutzen die Kultur als Brücke, um Men-
schen aus unterschiedlichen Milieus und 

Hintergründen anzusprechen und ihnen 
an einem besonderen Ort Räume der Be-
gegnung, des Austausches und des Netz-
werkens zu bieten. In einer Zeit, die viele 
Menschen verängstigt und irritiert, liegt 
der Nutzen einer solchen Veranstaltung 
wie dem FriedensFestival u.a. darin, Men-
schen Orientierung und Haltung anzubie-
ten, Impulse zu teilen, um differenzierter 
und versierter innerhalb der Zivilgesell-
schaft zu agieren und so die Demokratie 

zu schützen und mit Leben zu füllen. Wir 
sind überzeugt davon, dieser historische 
Ort mahnt zu mehr Demokratie und Men-
schenwürde. Und genau hier wollen wir 
Menschen zusammenbringen, vernetzen 
und so Resonanzräume schaffen.
 
Das Festival ist ein Happening mit unter-
schiedlichen Musikstilen, kulinarischen 
Angeboten, heißen und kalten Getränken, 
verschiedenen Ausstellungen zur Ge-
schichte des historisches Ortes, Interakti-
onen und ebenso einem kurzweiligen An-
gebot für Kinder. Am Sonntag, ab 19 Uhr 
wird zudem das WM-Spiel der deutschen 
Fußballnationalmannschaft der Herren 
gegen Curaçao in der Lagerkirche über-
tragen. Für alles das ist der Eintritt frei. 
Während des Festivals wird um Spenden 

FRIEDEN „AUF LAUT“ STELLEN

 Foto: Martina Graap

OHIO Friedensfestival
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für die friedenspädagogische Arbeit am 
Gedenkort gebeten.
 
Weitere Informationen zum FriedensFes-
tival:
m.freitag-parey@stiftung-lager-sandbos-
tel.de oder www.kirche-selsingen.de
 
Das Friedensfestival finden Sie auch bei 
Instagram: friedensfestivalsandbostel
Hier finden Sie die aktuellen Infos zum 
Festival.
 
Michael Freitag-Parey, Friedenspädagoge 
im Kirchenkreis Bremervörde – Zeven und 

an der Gedenkstätte Lager Sandbostel; 
www.stiftung-lager-sandbostel.de

Ein Freiwilliges Soziales Jahr an der 
Gedenkstätte Lager Sandbostel u. den 
Kirchengemeinden Bevern u. Selsingen
Neben einer FSJ-Stelle mit dem Schwer-
punkt Politik und Friedenarbeit bieten 
wir für 2026/27 eine weitere FSJ-Stel-
le für junge Menschen an. Menschen, 
die diese FSJ-Stelle besetzen, arbeiten 
an der Gedenkstätte in Sandbostel mit 
Schulklassen u. Konfirmand:innen. Hier 
ist ihr Aufgabenschwerpunkt die Frie-
denspädagogik und die Festivalarbeit.
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27616 Frelsdorf

Fax: (0 47 68) 7 67

Mobil: 0172 / 4 31 21 67
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Thebüerstraße 14

27616 Frelsdorf

Fax: (0 47 68) 7 67

Mobil: 0172 / 4 31 21 67

Öffnungszeiten: Freitags ab 14.30 Uhr,
 samstags und sonntags ab 9.30 Uhr und nach Vereinbarung.
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z.B. für Ihre Fahrradtour

oder einfach mal so!

• Hofcafé Innenplätze
für 35 Personen

• Hofcafé Außenplätze
für 40 Personen

• Streichelzoo
für unsere kleinen Gäste

• Kaffee & hausgemachte 

Kuchen/Torten

Dorfstraße 7  Hipstedt  Tel. 04768-353
www.sauhuette.de  

www.ferienwohnung-matern.de

HOFCAFÉ - BIERGARTEN
FERIENWOHNUNG

Harry Burfeind
Achterstraße 11 · 27432 Basdahl

Telefon 04766 820515 · Telefax 04766 820516
info@burfeind-baugeschaeft.de
www.burfeind-baugeschaeft.de

Baugeschäft  Burfeind
Ausführung sämtlicher Erd-, Maurer- & Betonarbeiten
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


DORFHELFER*INNEN
Mit uns läuft alles bestens weiter!


„Ich hätte gern drei Hände“, schmunzelt die Dorfhelferin Sabine Lange, während sie die 
Kinder bei den Hausaufgaben unterstützt, den Abwasch erledigt und den kleinen 
Bruder aus dem Mittagsschlaf wecken muss.

Auf solch buntes Leben in den verschiedenen 
Haushalten sind die Dorfhelfer*innen mit 
einer qualifizierten Weiterbildung bestens 
vorbereitet. 

Wenn die haushaltsführende Person ausfällt, 
z.B. wegen einer Krankheit, Reha, bei 
Schwangerschaft oder Geburt, unterstützen die Dorfhelfer*innen im Haushalt sowie in 
der Betreuung der Kinder und hilfebedürftiger Personen oder auch pflegebedürftiger 
Angehöriger im Rahmen der Verhinderungspflege.

Dorfhelfer*innen kümmern sich um die Wäsche- und Hausreinigung, kochen das 
Lieblingsessen, spielen mit den Kindern und übernehmen wichtige Fahrten, z.B. zum 
Einkaufen, Kindergarten oder anderen Terminen. 
Auch das Zuhören und der persönliche Austausch mit den Familienmitgliedern sind Teil 
der Arbeit von Dorfhelfer*innen.

Ein Management auf Zeit für Familien oder auch Alleinstehende vermittelt die 
Einsatzleitung der Dorfhelferinnenstationen Bremervörde-Rotenburg und Stade:

Anke Dittmers
Mobil:   0176 19124114
E-Mail:   







iStock
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Iselersheim. Abendlieder und Musik für 
die Seele: Damit laden der Posaunenchor 
Hipstedt-Oerel sowie ein Männerchor der 
Kirchengemeinde Iselersheim, die „NFE 
Hipp-Hoppers“, am Dienstag, 2. Juni, um 
19 Uhr bei der Remise, direkt neben der 
Kirche in Iselersheim, zum Entspannen 

ein. 
Für ihr Serenadenkonzert haben die Mu-

siker um Chorleiterin Antje Brünjes ein 
Programm einstudiert, das zum einen 
klassische als auch moderne Kirchenmu-
sik sowie zum anderen zeitgenössische 
Bläserklänge umfasst, darunter den eng-
lischen Choral „Abide with me“ oder das 
„Largo“ aus Händels Oper „Xerxes“. 
Auch die Sänger haben sich besonders 
auf diesen Abend vorbereitet. Die Besu-
cher können sich zudem auf Getränke 
und Snacks freuen. Der Eintritt ist frei.

Abendmusik zum Entspannen

 „ ... am Dienstag, 2. Juni, um 
19 Uhr auf dem Platz vor 
der Kirche in Iselersheim  „Die Besucher können sich 

zudem auf Getränke und 
Snacks freuen. Der Eintritt 
ist frei.

OHIO Veranstaltungen
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Die Freizeit- und Begegnungsstätte (FUB) 
lädt ein:

„Komm mit uns in den Club Oesiana
In diesem Jahr laden wir dich bei den Kin-
derfreizeiten in den Club Oesiana ein. Und 
was gehört zu einem guten Cluburlaub 
dazu? Natürlich jede Menge Programm, 
viel Spaß, tolle Spiele, super nette Leute, 
gutes Essen und noch vieles mehr. Dafür 
haben wir in Oese ein tolles Haus mit ei-
nem super Außengelände. Ein tolles Team 
von Mitarbeiter*innen sorgt für ein gutes 
Gelingen der Freizeit.
Natürlich werden wir uns auch wieder mit 
spannenden Geschichten aus der Bibel 
beschäftigen und schauen, was die mit 

uns zu tun haben. Mal schauen was uns 
in der gemeinsamen Zeit im Club Oesiana 
so alles erwartet.
Sei dabei und erlebe die beste Woche dei-
ner Sommerferien!“

Termine und alles Weitere ist hier: 
https://unterwegs.kkbz.de/Freizeiten/kin-
der

Oder unter:

Freizeit- und Begegnungsstätte Oese
Neu Oese 5
27432 Basdahl-Oese
Tel.: 04766-9394-0
Fax: 04766-9394-96

Tipps für Kids
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Seit August 2024 engagiert sich Dagmar 
Köhler ehrenamtlich in unserer Kirchen-
gemeinde und kümmert sich um die Or-
ganisation und Durchführung der jeweils 
am ersten Mittwoch im Monat stattfin-
denden Gemeindenachmittage. Seit Feb-
ruar 2025 wird sie dabei von ihrer Iselers-
heimer Nachbarin Ute Kamp unterstützt.
In der Vergangenheit firmierte der Ge-
meindenachmittag unter „Altennach-
mittag“. In unserem Gespräch für den 
OHIO-Boten war es beiden ganz wich-
tig darauf hinzuweisen, dass es für die 
Besucher weder ein Mindest- noch ein 
Höchstalter gibt und das alle Gemeinde-
mitglieder herzlich eingeladen sind, dabei 
zu sein. Mittlerweile sind die Gemeinde-
nachmittage mit jeweils 25 – 30 Gästen 
gut besucht, aber es ist auch noch reich-
lich Platz für neue Gäste vorhanden.  
Einige Rituale sind bei jedem Treffen 
gleich: es gibt Kaffee und Kuchen, jedes 
Geburtstagskind darf sich ein Lied aus 
dem Gesangbuch aussuchen, dass dann 
gemeinsam gesungen wird und den Ab-
schluss bildet immer das gemeinsam ge-
sprochene „Vaterunser“. 
Ansonsten überlegen sich Dagmar und 
Ute für jedes Treffen jeweils ein Thema 
zu dem sie einen Referenten einladen. In 
der Vergangenheit gab die Polizei Infor-
mationen zur Diebstahlsprävention sowie 
zu Schockanrufen, beim Feuerwehrnach-
mittag konnten die Besucher selbst den 
Einsatz eines Feuerlöschers ausprobie-
ren. Mitarbeiter vom Hospiz und von der 
Tagespflege berichteten über ihre Arbeit, 
und Nina Baucke erzählte sehr unterhalt-
sam von ihrer 3.000 km langen Wande-
rung auf dem Jacobsweg.

Weitere Höhepunkte sind der Neujahrs-
empfang mit Sekt und Berlinern, das 
Grünkohlessen im Frühjahr und der Ge-
meindeausflug den die beiden im Som-
mer organisieren.

Und auch für die kommenden Gemeinde-
nachmittage stehen die Themen und Re-
ferenten bereits fest: im Juni Spielenach-
mittag und Bingo, im Juli möchte  unsere 
Mehedorfer Bundestagsabgeordnete Va-
nessa Zobel von ihrem ersten Jahr in Ber-
lin berichten, im August wird gegrillt und 
der Bremervörder Bürgermeister Michael 
Hannebacher ist zu Gast, im September 
wird Angela Mikus vom Bremervörder 
Kneipp-Verein über Kräuter informieren 
und im November liest der Selsinger Pas-
tor Manfred Thoden aus seinem aktuellen 
Buch.

Der Gemeindenachmittag

ISELERSHEIM wir stellen uns vor
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In diesem Jahr wird es unabhängig von den monatlichen Treffen noch ein besonderes 
Highlight geben. Die Mitgliedsgemeinde unserer Kirchengemeinde, Hönau-Lindorf, be-
steht im Jahr 2026 seit 250 Jahren.. 

Der Gemeindenachmittag hat beschlossen, sich für die Kirchengemeinde Iselersheim 
beim Festumzug am 23.08.2026 mit einem eigenen Wagen zu beteiligen. Anhänger und 
Trecker sind bereits organisiert und in der Woche vor dem Umzug soll er gemeinsam 
geschmückt werden. Dagmar und Ute haben extra einen großen Wagen ausgewählt, 
damit alle, die mitfahren möchten, auch einen Sitzplatz bekommen. 
Wir wünschen euch bei hoffentlich schönem Wetter viel Spaß bei eurem Ausflug. 

Stadtbrandmeister Nils Schwarz Nina Baucke und Dagmar Köhler

Carmen Lakawe (Tagespflege Iselersheim) Polizei Bremervörde
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Wer in den letzten Monaten an unserer 
schönen Findorff-Kirche vorbeigekom-
men ist, wird sich an den Anblick schon 
fast gewöhnt haben: die Treppenaufgän-
ge sind durch Flatterband abgesperrt, vie-
le Treppenstufen und Steine der Mauer 
sind lose. Im Laufe der Jahre ist Regen-
wasser in die Mauer eingedrungen und 
hat die Verbindung zwischen den Steinen 
beschädigt. Es wurden immer mal wieder 
kleinere Ausbesserungsarbeiten vorge-
nommen, aber der Kirchenvorstand be-
schloss, eine grundlegende Sanierung in 
Angriff zu nehmen.  

Nachdem die Landeskirche bereits 2025 
mitgeteilt hatte, dass sie sich an den an-
fallenden Kosten nicht beteiligen wird, 
kümmerte sich der Kirchenvorstand zu-
nächst um Kostenvoranschläge für die 
anstehenden Arbeiten und danach um 
die Finanzierung – immerhin ging es nach 
Einholung der Angebote um einen fünf-
stelligen Betrag den es abzudecken galt. 

Es wurde daher bereits im vergangenen 
Jahr das freiwillige Kirchgeld für die not-
wendigen Reparaturarbeiten erbeten. In 
diesem Jahr hat sich die Kirchenstiftung 
entschlossen, sich mit 4.000 EUR an den 
Kosten zu beteiligt, so dass der verblei-
bende Rest aus dem normalen Haushalt 
der Kirchengemeinde zu stemmen war.  

Sanierung der Kirchenmauer

Den Abschied für immer 
vergisst man nie.
Liebevolle Abschiede 
spenden Trost.

04765 / 830 510 Oerel
04761 / 92 45 40 Bremervörde
muellerbestattung@web.de

ISELERSHEIM Bauarbeiten
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Aufgrund des guten Wetters im Frühjahr und des fleißigen Handwerkers konnten die 
Arbeiten bereits vor Ostern abgeschlossen werden und das Außengelände unserer Kir-
che erstrahlt wieder in neuem Glanz. 

Himmelfahrtsgottesdienst 2026

Zum Himmelfahrtsgottesdienst waren wir in diesem Jahr in Hönau-Lindorf zu Gast. Da 
die Wetterprognose Regen angekündigt hatte, wurde der Gottesdienst in das DGH ver-
legt. 
Unsere Lektorin Ursel Noetzelmann freute sich bei dem von ihr gestalteten  plattdeut-
schen Gottesdienst über mehr als 70 Besucher. 
Die Einnahmen und Spenden beim gemeinsamen Mittagessen kamen auch in diesem 
Jahr unserer Kirchenstiftung zu Gute.

Kirchenmauer vor... ...und nach der Sanierung

Marlies Haak und Ursel Noetzelmann

Den Abschied für immer 
vergisst man nie.
Liebevolle Abschiede 
spenden Trost.

04765 / 830 510 Oerel
04761 / 92 45 40 Bremervörde
muellerbestattung@web.de
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Mit Glauben und Zuversicht in die Zukunft

Am Sonntag, den 26. April 2026, feierte die Kirchengemeinde Iselersheim einen festli-
chen Konfirmationsgottesdienst in der Findorff-Kirche. 
Um 10 Uhr zogen die Konfirmandinnen und Konfirmanden in die feierlich geschmückte 
Kirche ein. Der Gottesdienst wurde von Pastorin Petra Lemmel geleitet und stand ganz 
im Zeichen von Gemeinschaft, Glauben, Dankbarkeit und Zukunft. Die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden wurden an diesem besonderen Tag auf ihrem weiteren Lebens-
weg begleitet und ermutigt, mit Vertrauen und Zuversicht in die Zukunft zu blicken.

Für die musikalische Gestaltung sorgte der Projektchor, der sich eigens für diesen be-
sonderen Anlass wieder zusammen gefunden hatte. 
Unter der Leitung von Sonja Haack wurden drei Lieder vorgetragen, die dem Gottes-
dienst eine besonders feierliche und persönliche Atmosphäre verliehen. Auch die Ge-
meinde sang gemeinsam mehrere Lieder und gestaltete den Gottesdienst dadurch ak-
tiv mit. Die musikalischen Beiträge rundeten die Feier stimmungsvoll ab und sorgten für 
schöne Momente während des Gottesdienstes. 

Im Verlauf des Gottesdienstes gingen die Konfirmandinnen und Konfirmanden in drei 
Gruppen zur Einsegnung unter ihrem jeweils persönlichen Konfirmationsspruch.

Nach dem Auszug aus der Kirche gab es viele Umarmungen, Glückwünsche und fröhli-
che Gespräche. Bei strahlendem Sonnenschein wurden die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden schließlich in einen schönen und unvergesslichen Tag mit ihren Familien und 
Freunden entlassen.

Wie es auch in einem der Liedtexte heißt:
„Sei behütet auf deinen Wegen, sei behütet auch mitten in der Nacht. 
Durch Sonnentage, Stürme und durch Regen, hält der Schöpfer über dir die Wacht.“

Mit diesen Worten wünschen wir allen (nun ehemaligen Konfis) Gottes Segen, Glück 
und Zuversicht für den jeweils weiteren Lebensweg. 

ISELERSHEIM Konfirmation
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ISELERSHEIM Konfirmation

Foto: Iris Hüttmann

Am 26. April wurden von Frau Lemmel konfirmiert:

die Namen finden Sie in der Printausgabe. 
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Geburtstage im Juni 2026

Geburtstage im Juli 2026

Geburtstage im August 2026

Wenn Sie nicht möchten, dass Sie mit Ihrem 
Geburtstag im Gemeindebrief „OHIO“ veröffent-
licht werden, melden Sie sich bitte am Donners-
tag im Kirchenbüro von 9.00 bis 13.00 Uhr unter 
Tel.: 04769-410.

Freud und Leid

Bestattungen:

Gabendank Februar - April

Kollekten: 567,95 €; Gemeindearbeit: 681,48 
€; Stiftungskanne: 29,42 €; Geburtstagsdank: 
285,00 €; Dank anl. Jubelhochzeit: 50,00 €; Dank 
anl. Beerdigung: 310,00 €; Gemeindenachmit-
tag: 359,00 €; Konfirmationsdank: 20,00 €; Spen-
de: 83,15 €  
Insgesamt: 2.386,00 € (Stand: 7. Mai 2026)

Aus Datenschutzgründen finden sich die An-
gaben lediglich in der Druckausgabe. Wir bit-
ten um Verständnis.

ISELERSHEIM Freud und Leid
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Das mittlerweile traditionelle Weinfest 
der Kirchenstiftung Iselersheim findet in 
diesem Jahr am Samstag d. 29.08. statt. 
Ab 19 Uhr hoffen wir auf dem Gelände der 
Findorff-Kirche viele Besucher begrüßen 
zu können. Ausgeschenkt werden neben 
Weinen auch andere alkoholische und 
nicht alkoholische Getränke und kleine 
Snacks stehen ebenfalls bereit. 
 
Für die musikalische Umrahmung des 
Abends sorgt auch in diesem Jahr dan-
kenswerter Weise die Singgruppe des Kul-
tur- und Heimatvereins aus Nieder-Och-
tenhausen.

Die Einnahmen werden dem Stiftungs-
zweck entsprechend für die Unterstüt-
zung der kirchlichen Arbeit in unserer Ge-
meinde verwendet.  
 

Weinfest am 29.08. 

Ev.-luth. Kirchengemeinde Iselersheim:
Iselerstr. 6, 27432 Iselersheim
Internet: www.kirche-iselersheim.de
E-Mail: kg.iselersheim@evlka.de

Kirchenvorstand:
Vorsitzende Friederike Schwarz, Tel. 
04769/820783 

Kirchenbüro/Sekretärin Bärbel Vogt:
Donnerstag, 9 bis 13 Uhr
E-Mail: kg.iselersheim@evlka.de
Tel.: 04769/410 

Vertretung Pfarrstelle:
Pastorin Esther Ockuhn sowie... 

Pastorin Petra Lemmel

Kirchliche Stiftung:
Uwe Noetzelmann
Vorsitzender des Stifungskuratoriums
Ostendorfer Str. 29, 27432 Bremervörde
Tel.: 04769-1054

Bankverbindungen:
Kirchengemeinde:
IBAN DE93 2916 2394 3009 0202 00
Bitte angeben: Für KG Iselersheim
Stiftung:
IBAN: DE72 2916 2394 3016 6667 00
Verwendungszweck: „Zustiftung“

So erreichen Sie uns

ISELERSHEIM Vorankündigung
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Mit einem „Goldenen Ticket“ in der Tasche 
und dem Segen Gottes endete für sieben 
junge Menschen im April ihre Konfirman-
denzeit. 

Wir wünschen ihnen, dass sie spüren, was 
ihnen bei ihrer Taufe zugesprochen wor-
den ist und woran wir in der Konfirmati-
on in Form eines „Goldenen Tickets“ noch 
einmal erinnert haben: Dass Gott „Ja“ zu 
ihnen sagt, dass er ihnen gute Lebenswe-
ge zeigt und sie auf diesen Wegen in Liebe 
begleitet. Gott, Vater, Sohn und Heiliger 

Geist behüte sie!

Pastorin Esther Ockuhn 

Herzliche Glück- und Segenswünsche

 „Goldenes Ticket

 Foto: Uebbing

Geschmückter Altar I Krause (nordwaerts)

OESE das Fest der Konfirmation
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Mit einem „Goldenen Ticket“ in der Tasche 
und dem Segen Gottes endete für sieben 
junge Menschen im April ihre Konfirman-
denzeit. 

Wir wünschen ihnen, dass sie spüren, was 
ihnen bei ihrer Taufe zugesprochen wor-
den ist und woran wir in der Konfirmati-
on in Form eines „Goldenen Tickets“ noch 
einmal erinnert haben: Dass Gott „Ja“ zu 
ihnen sagt, dass er ihnen gute Lebenswe-
ge zeigt und sie auf diesen Wegen in Liebe 
begleitet. Gott, Vater, Sohn und Heiliger 

Geist behüte sie!

Pastorin Esther Ockuhn 

Herzliche Glück- und Segenswünsche

 „Goldenes Ticket

 Foto: Uebbing

Geschmückter Altar I Krause (nordwaerts)

OESE komm vorbei
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Willkommen im Wandel. Als ich vor über 
20 Jahren bei der Firma FAUN anfing, war 
„Willkommen im Wandel“ das Motto des 
neuen Werkes in Osterholz-Scharmbeck.
Das alte Werk wurde verkauft und mach-
te Platz für die große neue Stadthalle mit-
ten in OHZ. 
Seitdem haben wir im neuen Werk etwa 
20.000 Müllfahrzeuge gebaut. 
Also eine Win-win-Situation, wie man heu-
te so sagt. 

Willkommen im Wandel gilt auch für un-
sere Gemeinde und alle die uns begleiten. 
Denn das ehemalige Pfarrhaus wird jetzt 
von einer jungen Familie bewohnt und 
mit neuem Leben gefüllt. Das ist doch 

ganz wunderbar. Wir freuen uns sehr. 

Das Pfarrbüro ist dank vieler fleißiger 
Hände bereits Ende April umgezogen und 
logiert nun vorübergehend in der Biblio-
thek des Gemeindehauses in Neu Oese 
11. 
Bis das neue Büro vollständig fertig ist.

Umzugsfund aus dem Jahre 1985

Große Archivschränke wurden bewegt

Ruckzuck ist das alte Pfarrbüro leer geräumt

 Foto: congerdesign/pixabay.com

OESE Pfarrbüro umgezogen in Neu Oese 11
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OESE Neues aus dem Gemeindehaus

Auch hier ist dank unserer tollen Handwer-
ker schon einiges passiert. In Kürze wer-
den die neuen größeren Fenster montiert. 
Dann folgen die übrigen Arbeiten bis hin zu 
den Malerarbeiten. Die Büromöbel wieder-
um sind bereits bestellt und stehen bei Fer-
tigstellung des Büros zum Aufbau bereit. 

Apropos bereit: unser Büro ist schon jetzt 
unter der altbekannten Telefonnummer 
erreichbar. Denn auch unsere Telefonnum-
mer ist mit „umgezogen“. 

Darüber hinaus ist bereits viel passiert, um 
das Gemeindehaus eigenständig zu ma-
chen.
Die Hausanschlüsse für Strom und Wasser 
sind da. Wir haben superschnelles Internet. 

Und der neue Briefkasten hängt auch be-
reits. So wie es möglich ist, wollen wir pa-
rallel zu den Modernisierungsmaßnahmen 
weiterhin Veranstaltungen im Gemeinde-
haus anbieten.

Ralph Meyer - Mitglied des Kirchenvorstandes

Das Übergangsbüro in der Bibliothek Das neue Pfarrbüro in der Entstehung

Trinkpause - viel geschaft!

Der neue Briefkasten an der Oeser 11

Die Fenster werden vergrößert
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Eine Idee entsteht oft in entspannten 
Momenten, wenn Gedanken frei schwe-
ben und neu verknüpft werden. Dieser 
kreative Prozess ist selten linear. Sie ist 
das gedankliche Fundament für Innova-
tionen, Kreativität und Problemlösun-
gen.                             
So oder so ähnlich, ist es wohl vor 3 Jah-
ren in der Stader Jugendherberge abge-
laufen, als sich der damalige Kirchen-
vorstand und Gemeindebeirat aus Oese 
zu einem gemeinsamen Arbeitstreffen 
verabredeten. Lebendige Gemeinde war 
der Gedanke, der umgesetzt werden 
sollte.  Viele Ideen wurden entwickelt, 
verworfen, wieder neu bedacht und 
wieder verworfen. Einiges ist dann kurz-
fristig umgesetzt worden, wie die Kir-
chenkneipe, der Projektchor oder auch 
der Abendgottesdienst. Das Seifenkis-
tenrennen war zu diesem Zeitpunkt nur 
eine Idee, nicht mehr - aber auch nicht 
weniger.
Der erste Einfall ist oft nur der Rohdia-
mant. Eine echte Innovation wird daraus 
erst, wenn die Idee in die Tat umgesetzt 
wird. Dies erfordert Planung, das Testen 
der Machbarkeit und den Mut, die Idee 
mit anderen zu teilen.                                           

Gott sei Dank fanden sich bei diesem 
Treffen Menschen, die bereit waren, das 
Wagnis der Idee einzugehen, denn Tes-
ten war nicht möglich. Alles ohne Netz 
und doppelten Boden, es musste sitzen. 
Gleich einen Termin setzen und öffent-
lich machen, kein Zurück mehr. Jetzt 
noch das Team mit Profis vervollstän-
digen und es konnte der Termin festge-
legt werden. Der 17.08.25 sollte es sein, 
jetzt schlau machen und planen, was ist 

machbar und was nicht. Hier hat sich 
ein Spruch fest in unsere Köpfe gesetzt: 
Träume groß.
Das Schöne an dem Team war die Viel-
falt an Persönlichkeiten, jeder mit sei-
nen Möglichkeiten und seinen Macken. 
Es konnte nur funktionieren, wenn sich 
jeder einbringt und noch wichtiger, den 
Anderen so stehen lässt. Daraus ist eine 
besondere Dynamik und Atmosphäre 
entstanden, die schon ungewöhnlich 
war. Lebendige Gemeinde halt. Es sind 
verschiedene Gaben; aber es ist ein 
Geist. 1.Korth.12

Bis die Startrampe stand, sind wirklich 
viele Dinge erledigt worden. Wir haben 
uns in Harsefeld das Seifenkistenrennen 
angeschaut, Genehmigungen eingeholt, 
diskutiert, welche Rennstrecke denn die 
optimale ist. Wie kommen die Kisten 
eigentlich wieder den Berg hoch, wer 
übernimmt die Moderation, Technik, 
Kinderprogramm, wie ist es mit Essen 
und Trinken. Hier noch mal ein ausge-
sprochenes Danke schön an den Schüt-
zenverein, Dieter Wintjen, Uwe Wätjen, 
Rico Opitz, Jürgen Brüns, Michael Freitag 
Parey und all die anderen die jetzt nicht 

genannt wurden. Der Wettergott muss-
te natürlich auch mitspielen. 22 Grad 
und leicht bewölkt war unser Wunsch, 
erfüllt.
Es war ein wirklich gelungenes Familien-
fest, angefangen mit dem Gottesdienst, 
dem Kuchenbuffet, der Kinderbahn, 
dem Rennen, Ausschank und Bewirtung. 
Okay, okay, wir haben gesehen, es geht 
einiges noch besser, aber das Grund-
gerüst steht und soll auch weiterhin im 
Mittelpunkt stehen. 

Aber wir sind auch offen für neue Ideen 
und Visionen, die wir ausdrücklich be-
grüßen und gerne mit in die Veranstal-
tung einbauen.

So wird dieses Jahr die ortsansässige 
Brauerei BOESE den kompletten Aus-
schank übernehmen und auch sonst 
werden wir uns noch ein oder andere 
Highlights überlegen und GROSS träu-
men.
Keine Angst, es wird wieder alles auf 
Spendenbasis laufen. Wir machen halt 
das etwas andere Fest.

Das Seifenkistenteam: Bernd Borchers, 
Hans Kück, Birte Niewöhner, Esther Ock-
uhn, Gerd Stöber, Klaus-Dieter Stürcke
 
 
 

Wer kennt noch die kleinen Strolche?

 Foto: pixabay

 „Es sind verschiedene Gaben

OESE das Seifenkistenrennen
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Eine Idee entsteht oft in entspannten 
Momenten, wenn Gedanken frei schwe-
ben und neu verknüpft werden. Dieser 
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das gedankliche Fundament für Innova-
tionen, Kreativität und Problemlösun-
gen.                             
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ren in der Stader Jugendherberge abge-
laufen, als sich der damalige Kirchen-
vorstand und Gemeindebeirat aus Oese 
zu einem gemeinsamen Arbeitstreffen 
verabredeten. Lebendige Gemeinde war 
der Gedanke, der umgesetzt werden 
sollte.  Viele Ideen wurden entwickelt, 
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wieder verworfen. Einiges ist dann kurz-
fristig umgesetzt worden, wie die Kir-
chenkneipe, der Projektchor oder auch 
der Abendgottesdienst. Das Seifenkis-
tenrennen war zu diesem Zeitpunkt nur 
eine Idee, nicht mehr - aber auch nicht 
weniger.
Der erste Einfall ist oft nur der Rohdia-
mant. Eine echte Innovation wird daraus 
erst, wenn die Idee in die Tat umgesetzt 
wird. Dies erfordert Planung, das Testen 
der Machbarkeit und den Mut, die Idee 
mit anderen zu teilen.                                           

Gott sei Dank fanden sich bei diesem 
Treffen Menschen, die bereit waren, das 
Wagnis der Idee einzugehen, denn Tes-
ten war nicht möglich. Alles ohne Netz 
und doppelten Boden, es musste sitzen. 
Gleich einen Termin setzen und öffent-
lich machen, kein Zurück mehr. Jetzt 
noch das Team mit Profis vervollstän-
digen und es konnte der Termin festge-
legt werden. Der 17.08.25 sollte es sein, 
jetzt schlau machen und planen, was ist 

machbar und was nicht. Hier hat sich 
ein Spruch fest in unsere Köpfe gesetzt: 
Träume groß.
Das Schöne an dem Team war die Viel-
falt an Persönlichkeiten, jeder mit sei-
nen Möglichkeiten und seinen Macken. 
Es konnte nur funktionieren, wenn sich 
jeder einbringt und noch wichtiger, den 
Anderen so stehen lässt. Daraus ist eine 
besondere Dynamik und Atmosphäre 
entstanden, die schon ungewöhnlich 
war. Lebendige Gemeinde halt. Es sind 
verschiedene Gaben; aber es ist ein 
Geist. 1.Korth.12

Bis die Startrampe stand, sind wirklich 
viele Dinge erledigt worden. Wir haben 
uns in Harsefeld das Seifenkistenrennen 
angeschaut, Genehmigungen eingeholt, 
diskutiert, welche Rennstrecke denn die 
optimale ist. Wie kommen die Kisten 
eigentlich wieder den Berg hoch, wer 
übernimmt die Moderation, Technik, 
Kinderprogramm, wie ist es mit Essen 
und Trinken. Hier noch mal ein ausge-
sprochenes Danke schön an den Schüt-
zenverein, Dieter Wintjen, Uwe Wätjen, 
Rico Opitz, Jürgen Brüns, Michael Freitag 
Parey und all die anderen die jetzt nicht 

genannt wurden. Der Wettergott muss-
te natürlich auch mitspielen. 22 Grad 
und leicht bewölkt war unser Wunsch, 
erfüllt.
Es war ein wirklich gelungenes Familien-
fest, angefangen mit dem Gottesdienst, 
dem Kuchenbuffet, der Kinderbahn, 
dem Rennen, Ausschank und Bewirtung. 
Okay, okay, wir haben gesehen, es geht 
einiges noch besser, aber das Grund-
gerüst steht und soll auch weiterhin im 
Mittelpunkt stehen. 

Aber wir sind auch offen für neue Ideen 
und Visionen, die wir ausdrücklich be-
grüßen und gerne mit in die Veranstal-
tung einbauen.

So wird dieses Jahr die ortsansässige 
Brauerei BOESE den kompletten Aus-
schank übernehmen und auch sonst 
werden wir uns noch ein oder andere 
Highlights überlegen und GROSS träu-
men.
Keine Angst, es wird wieder alles auf 
Spendenbasis laufen. Wir machen halt 
das etwas andere Fest.

Das Seifenkistenteam: Bernd Borchers, 
Hans Kück, Birte Niewöhner, Esther Ock-
uhn, Gerd Stöber, Klaus-Dieter Stürcke
 
 
 

Wer kennt noch die kleinen Strolche?

 Foto: pixabay

 „Es sind verschiedene Gaben

Juni 2026 bis September 2026 (Tagespresse beachten, bitte)
23.06.           15 Uhr Grillnachmittag im Seniorenkreis
23.08.           Seifenkistenrennen
      9:30 Uhr Gottesdienst
    10:00 Uhr Warm up
    10:30 Uhr Start der Rennen
    15:00 Uhr Siegerehrung 
06.09.           11 Uhr Silberne Konfirmation (Jgg. 1999, 2000, 2001)

Weitere Veranstaltungen. Herzliche Einladung!

Gaben im Februar 2026
Kollekten 205,01 €, eigene Gemeinde 150,36 € 
Spende, Dank 40,00 €, Seniorenkreis 59,00 €
insgesamt 454,37 € 

Gaben im März 2026
Kollekten 186,60 €, eig. Gemeinde 57,40 € 
Seniorenkreis 80,00 €, Spende, Dank 10,00 €
Insgesamt 334,00€  

Gaben im April 2026
Kollekten 625,42 €, eigene Gemeinde 926,78 € 
Seniorenkreis 115,00 €
Insgesamt 1.667,20 €

Kollekten
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Taufen 
aus Datenschutzgründen befinden sich
die Angaben lediglich in der Druckaus-
gabe.
Wir bitten um Verständnis.

Trauungen 
aus Datenschutzgründen befinden sich
die Angaben lediglich in der Druckaus-
gabe.
Wir bitten um Verständnis.

Jubelhochzeiten 
aus Datenschutzgründen befinden sich
die Angaben lediglich in der Druckaus-
gabe.
Wir bitten um Verständnis.

Beerdigungen 
aus Datenschutzgründen befinden sich
die Angaben lediglich in der Druckaus-
gabe.
Wir bitten um Verständnis.

Kasualien 
Juni 2026 
aus Datenschutzgründen befinden sich
die Angaben lediglich in der Druckausga-
be.
Wir bitten um Verständnis.

Juli 2026 
aus Datenschutzgründen befinden sich
die Angaben lediglich in der Druckausga-
be.
Wir bitten um Verständnis.

August 2026 
aus Datenschutzgründen befinden sich
die Angaben lediglich in der Druckausga-
be.
Wir bitten um Verständnis.

Wir gratulieren herzlich

OESE Kasualien & Geburtstage
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Kirchenbüro: Janin Peimann
freitags: von 10.00 – 12.00 Uhr
Tel.: 04766-343
Neu Oese 11
Email: KG.Oese@evlka.de
 
Pastorin: Esther Ockuhn
Tel.: 04761-924824
Email: esther.ockuhn@evlka.de
 
Kirchenvorstand:
Frank Burfeind, Tel.: 04766-1465 
Ingo Flathmann, Tel.: 04766-1278 
Hans Kück, Tel.: 04766-1230 
Ralph Meyer, Tel.: 04766-1336
Dörthe Viebrock, Tel.: 04766-1246
Ingrid v. Issendorff, Tel.: 04761-9264090 
A. v. Schwarzkopf, Tel.: 0163-2019445  

Spenden-Konto (Kirchenamt Stade):
IBAN DE93 2916 2394 3009 0202 00
BIC GENODEF1OHZ
Verwendungszweck:
„KG Oese Kirchgeld, Name und Adresse“

Homepage: 
https://kircheoese.wir-e.de
Piktogramm links  ;-)

Facebook:
h t t p s : / / w w w . f a c e -
book .com/prof i l e .ph-
p?id=100091084232184 

Instagramm:
h t t p s : / / i n s t a g r a m .
com/k i rche_oese? igs -

Wir sehen uns beim Seifenkistenrennen!

OESE Kontakte
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info@steuerberater-msp.de steuerberater-msp.de

Wir wünschen ,,Gut Schuss“Wir wünschen ,,Gut Schuss“

MSP.
STEUERBERATUNG

MSPSteuerberatungsgesellschaftmbH
Murn •Mahler • Sylvester

Büro Osterholz-Scharmbeck

Pappstraße 3

27111 Osterholz-Scharmbeck

 0 47 91 / 76 49

Büro Basdahl

Bremervörder Straße 26

27432 Basdahl

 0 47 66 / 8 21 70


